23. Mai


Denn siehe, das Reich Gottes ist mitten unter euch.


Lk. 17,21b





Wo leuchtet auf 


des Gottesreiches Glänzen? -


Nicht, wo uns Angst


die kleinen Schritte führt


und nicht, wenn Zweifel


unsern Weg begrenzen.


Das Reich erfährt,


wer Glauben in sich spürt!





Dem kleinstem Glauben schon


ist es verheißen:


Daß er auch Zeichen,


Wunderdinge sieht.


Und wirklich: Manchesmal


strahlt auf ein Gleißen,


das eine kleine Tat


schon nach sich zieht:





Da macht ein Mensch


nach jahrelangem Schweigen


den schweren Weg


in seines Nachbarn Haus.


Er will Versöhnung haben


und auch zeigen,


so streckt er dort


die Hand zum Frieden aus.





Vielleicht ein andrer


läßt sich nicht betören,


wenn ein Gerücht


sich zwischen Freunde stellt.


Er fragt und klärt,


will wissen und will hören,


und schafft, was stört,


durch Sprechen aus der Welt.





So kommt das Reich:


Durch unsres Glaubens Taten,


die tun was Gott


und seinem Wort entspricht.


Wer seinen Willen tut,


dem wird's geraten,


dem glänzt schon hier


des Reiches helles Licht.











24. Mai


Psalm 47 - Christi Himmelfahrt


(nach EG 329  "Bis hierher hat mich Gott gebracht")





Singt Gott, dem Herrn, ihr Völker all, 


sein Walten froh zu loben. 


Schlagt eure Hände, preist mit Schall:


Gott herrscht als König droben! 


Kein Fürst, kein Starker ist ihm gleich; 


die ganze Erde ist sein Reich; 


ihm, ihm muß alles dienen.





Lobsingt dem Höchsten, dem’s gefiel, 


sein Volk sich zu erwählen.


Er hat uns lieb und führt ans Ziel, 


beschenkt, die zu ihm zählen. 


Erhält und trägt uns nicht allein, 


er läßt uns seine Erben sein, 


auf ewig ihm zu dienen.





Die ganze Welt in Gottes Hand, 


das Oben und das Unten, 


Nord, Süd, West, Ost von ihr umspannt, 


selbst Tod und Hölle drunten. 


Sein Thron ist über aller Macht; 


was auch geschieht, in seiner Acht 


sind alle, die ihm dienen.





